A EEE 
‚' Palale rn 
Mn Mans h ie, 
HATT A } 
IT Pill 3 ae BIN it 
Ki tier. “ 
um M ar 4) i 4 ih ia, 
1 N + ’ Y { I; iR W% n TH, { ji it n 
EAAT ’ AFTARAAIDIE + ‚ 'a N . 
Ani Ta un Tata it TR u Y u une RAR, ' j 
hi n un £ HUF IE IM AK, 4 NEE RN m u 
"ll TI... RO N IBAN N Ne 
1 AOL NARBEN NN EN eu ya, 
N £ e L d {art 14 Rt ri h N vr EFT ED RT! 
Ez Di N “ ! Hop Mr ul; uni 1} KRUTENN wm. LTE ig PAY, h A 
eat! ’ alla" it a 1a SE di 1 
N rt | au HN li PPNhE pr ji, 1 } wi i a | r iv ER br 
Rn i I ‚ ML. KUE Y A: Su / ‘ Telllh UM: gi ' \ { 
ia, ’ ar } A AT ST URL® f 
Bay. | Me all ae ap 11111 FR TRD TEN Ni) IR 
Br \ s f " - f IPaR 
a1 fi | IL } ji Ah At J I u N: ai f un 1 
iM j ’ f N I! In fi r Eh YAaSıy Y N 
SF on | At } FF TREE | ni ! Al 1: Mi “ 
1 £ 4) ıy Fall ! f la 1% i L0 
dh ar ARMRRRN ANHRHRN Anl ya! Ei) 
T nl ws ‘ v4 atlılzı nis ' u A 
IR hen 1) y \ I u ’ A N Ip 1 N f 
6? I tt I Mai: 18 Inu \ il, ARE N I h al KIN 
Al lat MIRaNH' IT DER RE ANY “ N Als Nat 
a d ar Ta u HUB U TE", un 1 al 
Fl, \ ra a8 \ A ‚h tu [und nat PAR Kir His 
Bi AU TER IE te \ Kan SEAL EP kai N FRAU | 
Nr Ku | NWERR RR KM 
f r| ET FYARIR 


Nm 
” Kan 


Tl an 
4 "m i Mn “ 
a 
f Hi hr KIN i I, 
in sn "ah 
Air 


Ai fi Kerl N 
. in 


ir ie 
ul 


si.0 
$ j I, 
ie: Be 
ADS CN A 
u m Eh, 
3 VE ya i 
Lu 1#7 rt Ks 
j ie 22,07) j » 
} en 


ec 


ua a it 
BR u is 
h } 
H ul il 


H a Mil k 
" 
v 


7 
ik 


IR lt 


£ 
{ 


Kin 


ii" | I 


| R \ In i 

0 UF au Harlem r Me A 

N, an JUL IHRE A ABK, $ MON AN HA 
Kl ' Me f ft Arial Ka fi Kun“ \ I, 

Bin 2 a 4 ik in 


hir, 
m are In 
Pr r 


E 


m 
- 
a! 
Mi 
je 
m 
w 
„ 
mn 
a0 
u 
<< 
U 
rei 
„u 
w 
r 
FL 
_ 
ei 
[al 
jan 


BRARY 


TORE 


UNIVERSITY OF TORON 


FROM THE 


ECIAL GRANT 


P 


S 


ANADA COUNCIL 


Y 
D) 


C 


% A Je 


ya 


a . } * : 
> NT IT URN EN 2 N N a u: - ; 


Digitized by the Internet Archive 
in 2013 


http://archive.org/details/grndlicheunterriüßgrol 


Deröffentlicbungen der Mufik-Bibliothek PAUL HIRSCH, Frankfurt a. Main 
Unter Mitwirkung von PAUL HIRSCH berausgegeben von JOHANNES WOLF 


Band III: 


Neujahrsgrüße empfind/amer Seelen 


Flerausgegeben von 


MAX FRIEDLAENDER 


DPERLAG VON MARTIN BRESLAUER / BERLIN 1922 
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Neujahrsgrüße empfindjamer Seelen 


Eine Sammlung 


von Liedern mit Melodien und Bilder/cbmuck 
aus den ‚Jahren 1770-1800 


* 


75 fakfimihierte und mit der Hand kolorierte Blätter 


x 


Flerausgegeben von 


MAX FRIEDLAENDER 


DERLAG VON MARTIN BRESLAUER / BERLIN 1922 


Alpbabetijches Verzeichnis der Liederanfänge 


Au’, Gefilde, Thal und Hügel .......... Blatt 51 
Beim Saitenfpiel da fing ich dir ......... u 
Da komm ich armer Leyermann......... 13 
Der Freund, der mir den Spiegel zeiget..: 32 
Die Eule [cheut das Sonnenlicht .......: 27 
Die Sonne kommt in ihrer Pracht ....... „49 
Dir, Freundin, tönt mein frokes Lied.... „ 7 
Dir fing ich heut’ ein feftlich Lied......- 43 
Dir zu diefem ‚Jahresfefte »........rr..:: 54 
Dort fiel ein armer alter Greis.......... 31 
Du lächelf, hieber Morgen .........:..:- 37 
Du jchiffeff in dem Meer der Zeit....... 15 
Ein Sträußchen fol das Opfer feyn...... 14 
Freundin, ach! die Jahre fliehen. ........ „HH 
Freundin, die ich hoch verehre .......:..» 3 
Freundin mit den holden Blicken........ 19 
Heute ruft des Jahres Morgen .......::»: all: 
Hinauf zu dem, der Wün/che hört....... „430 


Komm, liebe Cloe, trink mit mir -....... Blatt 28 


Man lobt den kleinen Fritzen Jehr ...... 94 
Man weiß es wohl, ihr heben Herrn .... „ 9 
Mein Hündchen iff ein gutes Thier ....... - 324 
Mein Kräußel hüpfet froh umher ......:.. 2520) 
Mich will der Informator Jchlagen ....... RN, 
Neulich, Schweftern, darf ich’s Jagen?... „ 23 
O Sächle, hieber Morgen ».............:. 37 
O feht den bunten Schmetterling -....-:: + RIO 
Schon. ıff dar Lois: sn 22= nase ee E95 
Selbft die glücklichfte der Ehen.......... 25 
So hieblich duftend wie im Thal......... „46 
DVon.dem Glücke aller Gaben........... „96 
Was auf Gottes [chöner Erde........... 14T 
Wie des Lenzen milde Lüfte............ III 
Wie lieblich Jchön lacht uns aus unbewölk= 

ten. Höhen 2... u ee 52 
Wie wunderberrlich röthet ich «........: Pe 70) 
Wunfch und Hoffnung, die nicht trügen.. „ #5 


Winfehe und Gedichte, Bilder und Melodien grüßen aus diefer Sammlung. Sie enthält 
einzelne Gefänge und Liederhefte aus den letzten Jahrzehnten des 18. und dem erften des 
19. Jahrhunderts. Ein gefchickter, der Mode feiner Zeit folgender Unternehmer mag fie für 
Junge Leute zufammengeftellt haben, die der Liebe und [chwärmerifchen Freude huldigten. 
Mit taufend Aufmerkfamkeiten will der galante Liebhaber die Erkorene feines Herzens 
beglücken. Was die Liebe Erfinderifches weiß, das [chickt er als Andenken, als ftilles Gejtändnis 
Jeiner Neigung. Und fo freut er ihr „kleine Blumen, kleine Blätter" und denkt mit Goethe: 


„Ein Schleier, Halstuch, Strumpfband, Ringe 
Sind wahrlich keine kleinen Dinge,“ 


Viel von der Zierlichkeit, Galanterie, Empfindfamkeit und Flerzlichkeit der Siegwart= und 
Wertherperiode [pricht aus den Verfen, Melodien und namentlich auch aus den Bildern, deren 
Originale ungewöhnlich fein koloriert find. Wie ein Schatzkäjflein anbetender Verehrung redet es 
zu uns, und aus Lied und Zeichnung klingt jener trauliche, erquickende Ton uns entgegen, den wir 
Jo off bei den Porträts aus jener Zeit empfinden. Selbjf durch ungefchickte Melodien tönt es durch: 


„Und das Band, das uns verbindet, 
Sei kein [chwaches Rofenband.” 


Goethe hatte das gemalte Band, das goldene Halskettchen, Schleier, Tücher, Ringe befungen, 
auch feine Zeitgenoffen ergehen fich im Schwärmen und Beglücken, das aus Kleinigkeiten und 
Modegewohnkeiten ein kleines Paradies des Herzens zu [chaffen fucht. Man dichtet und kom= 
poniert, um der Geliebten zu gefallen, um ihr zu wünjchen, was es nur an Schönem und Blei: 
bendem im Leben geben kann. Gedichte und Mufik müjlen fich zueinander gefellen, wie es 
gerade geht, und wenn es hoch kommt, [o wird das Angebinde noch mit einer Vignette und mit 
Randleiffen ge/chmückt. Verfe, Bild und Noten vereinen fich auch in unferm vorliegenden 
einzigartigen Bändchen, aus dem der Geiff der zu Ende gehenden Rokokozeit, ja noch mehr: 
aus dem ein junges Gefchlecht mit nicht großem Melodienreichtum, aber der ganzen Wärme 
jugendlicher Begeijterung Jpricht. 

Die meiften Stücke des Bandes find Neujahrslieder und Gratulationen, die herzliche 

Wünfche in Verfe kleiden, fie mit einer Weife verfeben und das Ganze, Jchön ge/chrieben, noch 
bildnerifch aus/chmücken, Diefe Gratulationen waren, wie bei uns die Neujahrsgrüße auf Po/f- 
karten, im 18. Jahrhundert Mode geworden, nur gab man jich damals größere Mühe, Juchte 
zu gefallen und nachhaltige Freude zu bereiten. Und wenn die Glückwünjche einem auserwähl- 
ten Schatz galten oder dem ganzen [chönen Ge/chlecht, Jo wollte jeder fein Bejtes geben, er 
dichtete, komponierte oder malte, was ihm nun gerade am meiften lag. 

Nicht jedem Liebhaber ift das Talent verliehen, einem Gedichtchen, und fei es auch noch 
Jo be/cheiden, eine hübjche mufikalifche Umkleidung zu geben, nicht jeder hat die Gefetze der 
Harmonie= und Melodieführung bis zum Grunde fiudiert, um auch mufikalifch zu Jagen, was 
er fühlt und leidet. Manch einer hilft jich mit fertigen Weifen, die er neuen Derfen anpaßt 


[7 


oder begnügt fich mit einem einfachen Abfchreiben von Wort und Melodie. So haben auch 
auf den folgenden Blättern Modegrößen und kleinere Talente bei der Abfaffung der Neu 
jahrslieder Pate gejffanden. Viele Texte und Mufikftücke rühren von Dilettanten ber, und 
deshalb find ihre Autoren nicht nachweisbar. Von Dichtern wird nur ein Name erwähnt: 
DANIEL JÄGER in Leipzig (Blatt 15), und in Leipzig wirkte auch der (nicht genannte) 
Autor der Derfe der Blätter 22, 24, 26, 27. 29, 30, 31, 32, 32a: CHRISTIAN FELIX 
WEISSE, der als Libremiff der beliebtefien Sing/piele feiner Zeit einen großen Ruf genoß. 
Auch manche andere Stücke haben in Sach/en und Thüringen ihre Heimat, fo Blatt 25, dejfen 
anonymer Dichter FRIEDR. WILH. GOTTER in Gotba ifi, ferner das von dem Leipziger 
Radierer GRÜNLER*) geftochene Blatt 13 wie auch eine größere Reihe von Kompofitionen 
des Leipziger Mufiklehrers FRIEDRICH AUGUST BAUMBACH, des Dresdner Hof- 
organifien AUGUST SIGISMUND BINDER, des Leipziger Schloßorganiften CARL 
IMMANUEL ENGEL, des außerordentlich fleißigen CHRIST. AUG. GABLER und 
des Predigtamtskandidaten JOH. CHRIST. GOTTFRIED GRÄSER. Die meiffen 
von ihnen waren als Studenten oder im päteren Leben in Leipzig, wo wohl eine ftarke 
Nachfrage nach folchen Modeftücken zu einem reichlichen Angebot führte. Zu den Füh- 
rern der Liedmufik oder auch nur zu ihren hervorragenden Vertretern zählt keiner von 
ihnen, fie repräfentieren den mittleren Pegelltand, von dem fich die bedeutenderen Komponiften 
wie PHILIPP EM. BACH, JOH. ABR. PETER SCHULZ oder REICHARDT 


*) Vgl. über ibn Naglers Künfflerlexikon. D, 406. 


abheben. So kommt es auch nicht zu einem eigentlichen Durchdringen des Textes, Jondern die 
Weifen begnügen fich mit ftereotypen Formeln der Zeit, mit Wendungen, wie fie in der gefamten 
Literatur begegnen. Charakterifhi[ch iff da Gräfers „Freundin, die ich hoch verehre‘ (Blatt 3/4). 
In diefen acht Takten iff eine einfache Modulation nach der Dominante das ganze harmonifche 
Gerüjt, zu dem jich die Melodie in Jchlichten Dreiklangsbrechungen bewegt. Befcheidener 
kann kaum ein Gedicht komponiert werden. Man fühlt die handwerksmäßige Gelegenbheits- 
arbeit, die fich an die üblichen Handgriffe hält, ohne Jelb/f künfflerifchen Ehrgeiz zu entfalten. 
BAUMBACH gibt in „Fleute ruff des ‚Jahres Morgen“ (11) Jchon einen breiteren melo= 
difchen Unterbau in dreiteiliger Liedform. Er [ehreibt ftark inftrumental mit Melodie/prüngen, 
wie wenn die Mufik einem Klavierftück entnommen wäre, ein Verfahren, das nach Sperontes’ 
Liederfammlung „Singende Mufe an der Pfeiße“ (Leipzig 1736-1745) in allgemeine Auf 
nahme gekommen war und Parodieren genannt wurde. Der anfprechende kleine Satz wird 
vielleicht einem Menuett für Klavier entlehnt fein. Ähnlich ff der Eindruck bei BINDERS 
„Du fächelft, fieber Morgen“ (37). Hier ıff ein regelrechtes Rondo der erften Melodieperiode 
angehängt, das in manchen Teilen ftark in/frumental anmutet. Mögficherweije hat der Dichter 
oder der Liebhaber, der den Neujahrsgruß feiner Ängebeteten fandte, einem Klavierrondo DVerfe 
untergelegt. Die affektfiarken Zeilen: „Kein Tränchen, keine Klage“ bekommen eine Durweile, 
die Binders Liebe für Glucks vielgefungenes „Ach ich habe fie verloren“ nicht verleugnet: 


Kein Tränzchen, keizsne Kla = ge ver = kürzt ihbr_—_ Le = be nie 


Er ne 


ENGEL if in unferer Sammlung am jtärkften vertreten. Er fteuert einen Neujahrs- 
wun/ch mit Poftborn-Signalen bei und zwei Originallieder, Daß bier nicht wie vorher Text= 
unterlegungen unter Inffrumentalftücke gegeben werden, hört man bald aus der Übereinftiimmung 
von Wort und Ton. Die Sonne, die „in ihrer Pracht alle Welt belebet* (#9), erhält eine auf- 
Jchwingende, breit fich entfaltende Weife, und „Wie hieblich [chön lacht uns aus unbewölkten 
Höhen“ (52) - wohl der befte Beitrag Engels - zeichnet fich fogar durch befondere FHarmo- 
nien und ein mächtiges Crescendo aus, das dem Text die befien Seiten abgewinnt, ein Lied, 
das aus dem Kleinleben der Neujahrsftücke berausfällt und an und für fich zierliche, 
gefällige Stückchen wie GABLERS „Schiffahrt des Lebens“ (15) und des Anonymus T7- 
„Wunfch und Hoffnung“ (#5) weit übertrifft. 

Einige Stücke [chließen fich unter dem Titel zufammen: „Kleine Lieder für Kinder, Mit 
Melodien, zum fingen beym Klavier. Leipzig 1777 (21). Die DVignette, die den Titel [chmückt, 
zeigt ein Idealbild kleiner Hausmufik: Drei Kinderchen mufizieren, das eine [pielt das Klavi- 
chord, das zweite fingt aus dem Notenbuch, das dritte ffreicht die Geige. Das iff die Art, in 
der alle Lieder der Sammlung ausgeführt werden können: die Geige übernimmt die Ober- 
Stimme des Klaviers und führt in den felbftändigen Inftrumentalfätzen, in Dor=, Zwifchen- und 
Nachjpielen; ıff noch ein Violoncello vorhanden, Jo kann es den Baß mit/pielen. Mit diefer 
Stimmenverftärkung läßt fich aus jedem Lied ein kleines Trio oder Quartett bilden, wie es in 
vielen Familien beftand. Daneben konnten die Lieder auch allein vom Klavier ge/pielt oder 
zur Klavierbegleitung ge/ungen werden, ganz wie es die Verhältniffe mit fich brachten. - Die 
Kinderlieder bringen die gewohnten Moralftücke, daneben aber auch Liebeslieder wie „Neulich, 


Schweltern, darf ich's Jagen‘ (23), Betrachtungen über die Ehe, und Trinklieder wie etwa 
„Komm, liebe Chloe“ (28). Es find alfo Stücke für kleine und große Kinder und für junge 
Damen und Herren. Den etwas dürftigen Derfen ent/pricht eine be/cheidene, nur die nächff- 
liegenden Wendungen berührende Mufik, Fajf alle Melodiephrafen find bekannten Vorbildern 
nachgebildet, und überall herrfcht Geziertheit vor. Von echter Kinderweile if hier ebenfowenig 
zu püren wie in berühmteren Sammlungen jener Zeit, z. B. in Johann Adam Hillers weit- 
verbreiteten „Liedern für Kinder“ (1769) - höchftens iff der Ton des Trinklieds getroffen - 
das Übrige wird in gleichbleibender Manier gefungen, mag nun in geradliniger Kadenzierung 
vom „garfigen Tier‘ (30) und vom „Flündchen“ (33a) gefungen werden, oder vom „Schmetter- 
fing‘ (30) und dem ‚alten Greis" (31)*). 

Diefe Unperfönlichkeit der melodifchen Haltung geht auch durch die übrigen Stücke. 
Es find eben meijtens Liebhaber, die auf dem Altar der Kunft opfern wollen, und die fich im 
beften Falle doch nur auf der Mittellinie des Zeitftils bewegen können. Einige [cheinen das 
JS. Z. beliebte Verfahren der , Parodie‘, d.b.der Dichtung von Texten zur Melodie von Klavier- 


*) Ein zweites Exemplar des bisher unbekannten überaus feltenen Heftes „Lieder für Kinder‘, das mit 

G. G. Hungers gleichbetitelten, in meinem Buche über das Lied des 18. Jahrhunderts ausführlich befprochenen 
Sammlung vom Jahre 1772 nicht identifch fl, hat fich inzwijchen gefunden, und zwar im Befitz von Frau 
Martba Dreyfus in Frankfurt am Main. - Der anonyme Dichter des Blattes 23 hat feine eroti/chen Verfe 
dem bekannten Lefiing/chen Trinkliede nachgebilder: 

Geltern, Brüder, könnt ihr's glauben? 

Geftern bei dem Saft der Trauben, 

‚Stellt euch mein Entfetzen für! 

Geftern kam der Tod zu mir. 


ftücken, wie wir es bei Binder und Baumbach gefehen haben, auch auf ihre Beiträge angewandt 

zu haben, ohne ihre Vorlage weiter zu nennen. So trıfft man im Liede „Wie wunderherrlich 
rötet ich der Himmel dort von fern“ (Nr. 39/40) eine ge/chloffene Melodie, die einmal als 
Dor/piel/ und dann als Liedweife gegeben wird, offenbar weil der Verfaffer eine felbftändige 
Einleitung zu der übernommenen Mufik nicht finden konnte, Ein Vergleich mit Ton und 
Wortausdruck führt auch hier zum Nachweis des „parodifti/chen" Verfahrens. 

Unter den Liebhabern Jcheiden fich deutlich die Anhänger alter und neuer Richtung. 
‚Jene halten fich an die Art und Weife des Sperontes, „parodieren“ Melodien oder komponieren in 
rubigsftetiger Linie, bald Menuettweifen, Rondos oder fon/f beliebte Klavier- und Inftrumental- 
fätze nachahmend. Diefe, die jüngeren, modernen, kennen die älteren Sammlungen von Gräfe, 
die geiftlichen Gefänge Philipp Emanue/ Bachs, vor allem aber die von Doles (Bachs Nach- 
folger im Thomaskantorat in Leipzig) wie auch die Lieder des Braunfchweiger Gottlob Fleifcher, 
dem fie in Ausfchmückungen durch Ornamente gleichkommen wollen. Beide Gruppen find in 
unferer Sammlung vertreten. Zur erfien gehören etwa Stücke wie „Was auf Gottes [chöner 
Erde" (Blatt 47/48, in dem allerdings auch manche zierliche Doppelfchläge vorkommen), 
„Freundin, ach! die Jahre fliehen“ (41/42), „Freundin mit den holden Blicken“ (19/20), 
„Beim Saitenfpiel‘ (5/6) und ähnliche. Überall’geht die Melodie hier in [chlichten Linien fort, 
[eicht inffrumentale Manieren aufnehmend oder parfam in der Führung bis zur Ärmlichkeit 
(„Da komm ich armer Leyermann“, 13/14). Die zweite Gruppe kennzeichnen Lieder wie das 
wohlklingende Rondo „Dir zu diefem ‚Jahresfefte‘ (54/55), „So heblich duftend“ (46), „Wie 
des Lenzes milde Lüfte" (33/34), „Au’, Gefilde, Tal und Hügel“ (51) u. a. Hier finden fich 


in der Melodie jene Prafltrifler, Doppelfchläge, Verzierungen, Manieren und Durchgänge, 
wie fie viele neuere Liedkomponijten jener Periode lieben. Die Stücke find auch melodijch 
etwas weicher und empfindfamer als die früher genannten. Man fühlt deutlich das Änfebnen 
an eine neue, für Gefühl und Empfindung [cbwärmende Zeit. Befonders bezeichnend iff das 
polonäfenhaft geformte Lied ‚Au‘, Gefilde, Tal und Flügel” (Blatt 51) mit feinen verzopften 
Manieren und feinem Gefühlsüber/chwang, der in den Text förmlich hineinkomponiert if. 
Kein Takt geht ohne Ornamentierung vorüber, jede Zeile wird mit Aus/chmückungen der 
Linie überfchüttet, als wollte der Mufiker jeder Note noch befonderen Nachdruck geben. Auch 
das hübjche Liedchen „Wie des Lenzes milde Düfte“ (33/34) zeigt diefe Freude am Verzieren 
und Sentimentalifieren. Das lang/ame chromati/che Ferunterfinken bei dem Worte „Bruff“ ifi 
eine Hauptftelle des Liedes und zugleich ein typifches Beijpiel für die jüngere Liedkompofition. 

Zu den beiden Gruppen der Nachahmer des Sperontes und Doles- Bach- Fleifcher 
gefellt ich eine dritte Richtung. Sie iff nicht Jo flark vertreten wie die andere, aber aus einigen 
Stellen hört man doch eine Umkehr von den alten Idealen und ein Streben nach neuer Orien= 
tierung heraus. Wenn man Stellen wie diefe fingt: 


Blatt 7]8: 
oder 


Blatt 43]44: 


est = lich Lied im sanf-ten Sai =ten = klang 


Sn 
N 


Dir sing ich heut ein 


Jo Jpürt man das Streben nach einfacher, unge/chmückter Melodie. Das find Einflüffe von 
der Berliner Komponiften/chule her, die wieder Volkstümlichkeit im Lied brachte und die fich 
Jchnell Anhänger und Freunde warb, Zu diefer Schule gehörten u. a, Graun, Marpurg, 
J Pb. Em. Bach, fpäter Johann Abraham Peter Schulz und Job, Friedrich Reichardt. - 
In den folgenden Blättern [piegeln fich manchmal [chon die Einflüffe diefer Richtung, und es 
wirkt eigen, wenn man folche Gefänge unvermittelt nach der über und über mit Fiorituren 
gefchmückten älteren Manier fingt. 

In diefer Mifchung verfchiedener Stilarten liegt der Hauptreiz der vorliegenden Samm= 
lung und zugleich ihre mufikgefchichtliche Bedeutung. Man fieht, wie die Werke der Berufs- 
komponiften auf die Liebhaber zurückwirken, wie alle Richtungen von den Mufikfreunden 
aufgenommen und durchlebt werden. ‚Jener hält ich an den [chon faff überwundenen Sperontes, 
diefer an die Koloraturfreudigkeit Doles- Fleifchers, ein anderer an die Volkstümlichkeit der 
Berliner. Mit ungewöhnlicher Volltändigkeit ergibt fich ein Bild, wie Jich die mitteldeut/chen 
Difettanten auf die Veröffentlichungen der Liedkomponiften einftellten, wie fie annahmen oder 
verwarfen, wie fie für diefen oder jenen Mufiker eintraten. Ale, die bier ihrer Schönen ein 
Angebinde fandten, hatten ihre Lieblings/ammlungen von Liedern auf dem Klavichord liegen. 
Nach diefen Vorbildern [chrieben fie ihre Weifen oder legten ihre Derfe fertigen Melodien 
unter. So zeigen Jich auf den folgenden Blättern in der Mufik die Intereffen der Zeit. Sie waren 
nicht immer einheitlich, aber felbjt über alle Richtungen und Ungefchicklichkeiten hinweg Jpürt 
man doch in den Kompofitionen eine erfreuliche mufikalifche Bildung, eine gewifle Dertrautbeirt 
mit den bekannten Vertretern des Liedes und eine fichere Kenntnis der Grundlagen der Mufik. 


Die Singffimmen der Lieder find nicht in dem jetzt gebräuchlichen Diolin/chlüffel: 
gejetzt, Jondern in dem um die Wende des 18. Jahrhunderts allgemein üblichen Diskant- 
Jehlüfel: Tr Das Zeichen: 13 fixiert die untere Linie des fünflinigen Syftems auf den 
Ton c', und von diefem aus werden dann alle übrigen Töne gerechnet. Das er/fe Lied unferer 


Sammlung würde in moderner Noten/chrift alfo folgendermaßen ausfeken: 


Sanft und etwas langfam. Komp. von Gräjer. 
5 . N > N = 
[7 #9 = u. se "We Da TREE 
w. BFUb:T TiesEmSEee In De Sg ae ee 
f [m 


Frun = din, die ich hoch ver=zeh = re Du, der 
Tu = gend, Se = Ien = huld und Gü = te ist dein 
HI —ate eo a L> Da ep — ee een 
PET ee Er ee De BT NT ET 
P_eeallre me I Than 
: ng ae — ge na 


mut Kind, Bür = gesrin der h = bern 
Eh o = ren = kleid di = nerJahb 
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Berlin, im Sommer 1922. 


MAX FRIEDLAENDER 


Die Wiedergabe des Liederbuches im Lichtdruckverfahren und 
die Handkolorierung erfolgte durch die Firma RICHARD 
LABISCH ® Co. Grapbhifche Kunftanfialt, G. m. b. H. in 
Berlin. / Der Druck des begleitenden Textes wurde bei 
BREITKOPF & HÄRTEL in Leipzig bergejtellt. I Die 
Gefamtauflage beträgt 275 gezählte Abzüge, von denen in der 
Buchbinderei von E. A. ENDERS in Leipzig Nr. I- LXXX 
mit der Hand in Ganzleder, Nr. 1- 195 
in Pappe gebunden wurden. 
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